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Verzeichniss  cl  e  r  Gesange. 


N?  1.  Duetto.  Corne  ti  piace,  imponi, 

For  dre!  Befiehl!  ich  folge,  Pag.  10 


—  2.  Aria.  Deh,  se  piacere  mi  vuoi, 


Schldgt  mir  dein  Herz  voll 


—  5.  Duettino.  Dell,  prendi  un  dolce  amplesso. 

In  deinem  Arm  zu  weilen , 


Er  s  ter  Akt. 

N?  y.  Duetto. 

—  8.  Aria. 

—  9  .Ar  i  a. 


—  4.  Mar  cia. 

—  5.  Cor o. 

—  6.  Ar  i  a. 


Serbate o  Dei  custodi  ! 
Schützt  Titus,  o  ihr  Gdtter! 

Del  più  sublime  soglio 
Der  hochste  Thron  der  Erde 


i5 


18 

20 

22 

25 


Ah  perdona  al  primo  affetto, 

Acli,  verzeih ,  du  Auserwahlte  !  Pag.  27 


Ah,  se  fosse  intorno  al  trono 
IV dre  jedes  Herz  ani  Throne 


3o 


Parto  !  parto  !  ma  tu  ben  mio, 

Feurig ,  feurig ,  eiV  ich  zur  Rache,  52 


—  10.  Terzetto.  Vengo!  aspeltate!  Sesto! 

IVartet!  nein !  ich  homme  — 


07 


11.  R  ecitat.  Oh  Dei,  che  smania  è  questa, 

O  Gdtter ,  wie  stürmt  und  fluthet,  43 

/ 

12.  Fin  die.  Deh  conservate,  0I1  Dei! 

Ach  schützt  ihn ,  heiVge  Gdtter  !  47 


Z  w  e  i  t  e  r  Akt. 


N?  i5.  Aria .  Torna  di  Tito  a  lato, 

Bleibe  zu  Titus  Seite!  bleibe. 

56 

N?  20.  Aria. 

Se  ail’  impero  amici  Dei! 

Steht  die  Herrschaft ,  ihr  guten 

83 

—  i4.  Terzetto.  Se  al  volto  mai  ti  senti  lieve 

IVird  bald  ein  schaudernd  Liiftchen  58 

—  21.  Aria. 

S’  altro  che  lacrirae  per  lui 
Thranen  der  Zdrtliclikeit 

88 

—  1 5.  Coro.  Ah,  grazie  si  rendano  al  sotnmo 

Dem  hochsten  Regierer,  singt 

65 

—  22.  Récit  at. 

Ecco  il  punto,  0  Vitellia, 

Ha!  sie  schldgt  schon,  0  Vitellia! 

90 

—  16.  Aria.  Tardi  s’avvede  d’un  tradimento 

Oft  stürzt  in  Reue  ein  falscher 

67 

—  23.  Aria. 

Non  più  di  fiori  vaghe  catene 

Nie  wird  mich  Hymen  làchelnd 

91 

—  17.  Aria.  Tu  fosti  traditor 

Verràther  war  Sextus ,  sein  Loos 

69 

—  24.  Coro. 

Che  dei  ciel,  che  degli  Dei 

Dass  die  Herrscher  aller  IV elten 

98 

—  18.  Terzetto.  Quello  di  Tito  è  il  volto, 

Das  ist  des  Titus  Antliz, 

72 

—  2 5.  Récitât. 

Ma  che  giorno  è  mai  questo? 

IF  elcli  ein  Tag  ist  wie  dieser? 

100 

—  19.  Rondo.  Deh,  per  questo  istante  solo 

Ach  nur  einmal  noch  im  Leben 

76 

26.  Final  e. 

Tu,  è  ver,  m’  assolvi  Augusto? 

Du  vergiebst  mir,  mein  Gebieter? 

101 
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Titus 


ernsthafte  Oper  in  zwei  A  k  t  e  n 

(nach  Metastasio’s  Clemenza  di  Tito) 

Musik  von  W.  A.  Mozart. 


P  e  r  s  o  n  e  n. 
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Titus,  roraischer  Kaiser. 

ViteSlia,  Tochter  des  ehemaligen  Kaisers  Vitellius. 

Sextus ,  und 

Annius,  zwei  junge  romische  Patrizier. 

Der  Schauplatz 


Servilia,  des  Sextus  Schwester. 

Publius  ,  Anführer  der  Leibwaclie  des  Kaisers. 
Chore  der  Senatoren. 

Chcire  des  romischen  Volk.es. 

ist  in  Rom. 


Erster  Aufzug. 


(Ein  Zimmer  im  Pallast  der  Vitellia.) 

-  Erster  Auftritt. 

Vitellia  kommt  heftig  herein,  Sextus  folgt  ilir. 

Vitellia.  Schweig,  ich  bitte  Dich  !  Wie  lange  soll  ich  das  ewige 
Einerley  mit  anhoren?  Ich  weiss  es  schon  auswendig:  „Len- 
tulus  ist  in  die  Verschworung  gezogen  !  ailes  ist  bereit  !  das 
Kapitolium  soll  angezündet  werden  —  da  soll  er  fallen  1  “ 

Sextus.  Vitellia  — 

Vitellia.  Wollt  ihr  dem  schwachen  Kaiser  vielleicht  das  Hochzeit- 
fest  mit  seiner  Bérénice  niclit  stôren?  Wollt  ihr  warten  — 
ihr  Romer  —  bis  er  diese  Fremde  auf  den  Thron  hebt? 
auf  den  mir  entrissnen  Thron?  Ha,  ihr  heisst  Manner?  — 
Sprich,  woher  das  Zaudern? 

Sextus.  Ach  Gott  1 

Vitellia.  Seufzer  !  und  immer  Seufzer! 

Sextus.  Ach  Geliebte,  wie  kannst  Du  unsern  Muth  schmahen,  wenn 
wir  einen  Mann  nicht  aui'opfern  wollen,  der  der  Vater  des 
Reichs  —  der  unser  Freund  ist?  O  denke  dir  ihn,  den  gü- 
tigen ,  den  erhabnen  Held,  wie  sein  ganzes  Leben  ein  Zu- 
sammenhang  von  edlen  Tlraten  ist!  Ist  Tugend  zu  beloh- 
nen  :  so  scheinen  ihm  seine  Schatze  nicht  ausZureichen  ;  ist 
Verbrechen  zu  bestrafen,  so  strengt  er  seinen  wohlwollen- 
den 'Geist  an,  bis  er  sie  entschuldigen  kann!  Jedeu  Tag 
nennt  er  verloren,  den  er  nicht  mit  Wolilthun  bezeichuet 
hat  — 

Vitellia.  Fahre  fort,  mein  lieber  Sextus,  mir  meinen  Todfeind  ins 
Angesicht  zu  preisen  !  Hast  Du^ergessen,  dass  er  auf  dem 
Throne  sitzt,  den  sein  Vater  dem  meinigen  stahl?  Weist  du 
nicht  mehr,  dass  er  mich  hintergieng,  mir  sehmeichelte,  bis 
ich  ihn —  o,  dass  ich’s  gestehen  muss  —  bald  geliebt  halte? 
Und  nun  lockt  er  Berenicen  aus  dem  AVinkel  der  Welt  her, 
und  zieht  sie  der  edelsten  Rônterin ,  der  Kaiserstochter  vor? 

Sextus.  Du  weisst  ja,  dass  Bérénice  ohne  seine  Veranstaltung  kam  —  ! 

Vitellia.  So?  wirklich?  über  den  schlauen  Kopf!  Freilich  — !  Er 
weinte  zwar  die  zartlichsten  Thranen ,  als  sie  nenlicli  von 
ihm  weggieng!  Er  nahm  sie  jetzt  zwar  mit  Entziicken  auf  — 
doch  das  hat  ailes  nichts  zu  bedeuten!  Nicht  wahr?  Die  al- 
berne  Vitellia  schwàrmt,  wenn  sie  hier  die  zartlichste  Liebe 
erblickt  !  Nicht? 

Sextus.  Prinzessin  —  wenn  Deine  Eifersucht  — 

Vitellia.  Eifersucht!  Weil  ich  Verachtung  nicht  dulden  kann? 
Mann,  wie  Du  Dich  nennst:  Du  sagest,  Du  liebest  mich? 

Sextus.  (fasst  ihre  Hand)  O  dass  Du  in  mein  Herz  sehen  konntest! 

Vitellia.  Und  Du  wagst  es  nicht,  offentlich  fur  jenen  Preis  uni  mich 
zu  werben  ?  (sie  zieht  ihre  Hand  zurück)  Gehe,  inein  sanf- 
ter  Sextus!  Ich  entbinde  Dich  deiner  Versprechungen  !  Viel¬ 
leicht  fmdet  lich  ein  tliatigerer  Vollstrecker  meiner  Rache  — 
(sie  will  gehen.  ) 

Sextus.  Vitellia!  nur  noch  ein  Wort! 

Vitellia.  Leb  wohl  ! 

Sextus.  Vitellia  —  bleib!  Ja,  ich  gestelie  es,  ich  \var  allein  an  der 
Zôgerung  Schuld!  Aber  nun  —  hort  mich  ihr  Unsichtbaren  ! 
ich  schwôre  Dir  aufs  neue ,  ailes  —  ailes  was  du  verlangst. 
(Das  Orchester  fàllt  zum  Duett  ein,  wàhrend  des  Ritornells 
ist  Vitellia  zu  ihm  zurückgekommen  —  sie  schmiegt  sich  an 
ihn,  er  umfasst  sie.) 


No.  1.  Duett. 

Sextus. 

Fordre!  Beiiehl  !  ich  folge, 

Lachle  mir,  wenn  ich  bebe! 

Du,  der  ich  einzig  lebe, 

Ailes  gelob’  ich  dir. 

Vitellia. 

I 

Eh’  rtoch  der  Àbend  dammert, 

Herab  mit  ihm  vom  Throne  ! 

Denn  seine  Herrscherkrone 
Beschied  der  Himmel  mir. 

..  Sextus. 

Sieh  deinen  Zorn  mich  farben  ï 
Vitellia. 

So  flench’  und  lass  ihn  sterben  ! 

Sextus. 

Dann  sey  dein  Blick  voll  Liebe, 

Sey  dein  Besitz  mein  Lohn. 

B  e  i  d  e.  (  bei  Seite.) 

Erbitteites  Geschick 

Durchgrabt  dies  Herz  mit  Wunden, 

O  kommt  entüohne  Stunden, 

Komm  goldne  Ruh’  zurück  !  — 

Zweiter  Auftritt. 

Die  Vorigen.  Annius. 

Annius.  Freund,  eile  !  Titus  verlangt  nach  Dir! 

Vitellia.  Ja,  dann  eile  Sextus  !'die  Augenblicke  sind  ihm  kostbar  — 
er  raubt  sie  seiner  Bérénice! 

Annius.  Vitellia,  Du  thust  ihm  Unrecht!  So  eben  ist  Bérénice  auf 
seinen  Befehl  abgereist. 

Sextus.  Wie?  (zugleich  mit  Vitellia.) 

Vitellia.  Fort  ist  sie? 

Annius.  Ihr  staunt  mit  Recht!  Der  Mann,  der  sich  selbst  so  glück- 
lich  ,  wie  die  Welt,  belierrscht,  bat  die  schmerzliche  Tren- 
nung  überstanden.  Rom  weint  vor  Freuden.  Ich  war  Au- 
genzeuge. 

Vitell.  (bei  Seite)  Ha!  Hoffnung  — ! 

Sextus.  (bei  Seite)  Welche  Grossmuth  ! 

Vitell.  (laut)  Wie  die  Stolze  getobt  liaben  mag,  bei  dem  schimpf- 
lichen  Befehle!  Ich  kann  mir  so  etwas  denken  —  ich! 

Annius.  Ganz  das  Gegentheil!  Sie  war  nur  sanft  gerührt.  Sie  schied 
—  aber  sie  sah ,  dass  sie  geliebt  schied  !  Ein  Opfer  der 
Nothwendigkeit ,  das  iliren  Geliebten  nicht  weniger  kostete, 
als  sie. 

Vitell.  (mit  verbissner  Erbitterung)  Man  kann  sich  verstellen  —1 

Annius.  Nein,  Vitellia!  Beide  siegten:  aber  man  sah  es,  beide  mit 
Ka  mpf  ! 

Vitell.  (bei  Seite)  Welcher  neue  Stralil  von  Hoffnung  blitzt  mir 
durcit  die  Seele  — ?  (laut)  Sextus,  warte  noch  mit  der 
Vollziehung  des  Dir  Anbefohlnen. 

Sextus.  Und  mein  Lohn?  Und  ich  soll  nicht  klagen  ? 

No.  2.  Arie.  Vitellia. 

Schlagt  mir  dein  Herz  voll  Liebe, 

Lass  Furcht  und  Argwolm  schwinden  ! 
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Stolz  ihn  zu  überwinden, 

Sey  dir  mein  Herz  genug. 

Durch  zartliches  Vertrauen. 

Entgeht  man  schlauen  Ranken, 

Durch  Misstrauu  andre  kranken, 

Reizt  leiclit  sie  zum  Betrng.  (geht  ab.) 

Dritter  Auftritt. 


Sextus.  Annius. 

Annie  s.  Endlich  nahet  sich  der  Augenblick,  der  mich  zum  Glilck- 
lichsten  auf  der  Erde  machen  kann.  Schon  lange  ,  Freund, 
hab’  ich  Dein  Wort  —  jetzt  erfüll’  es  :  gieb  mir  Deine  Ser- 
vilia  zum  Weibe!  Niclits  fehlt  daim  zur  gliicklichsten  Ver- 
bindung  als  das  Wort  des  Monarchen  —  wie  leicht  ist  das 
erbeten  ! 

Sextus.  Gerne  macht  der  arme. Sextus  Andere  glücklich  !  Ihr  Iiebt 

euch  _  Iiebt  euch  ewig  !  lebt  froh  —  recht  herzlich  froh 

mit  einander!  Vergesset  nicht  eures  Bruders,  —  der,  doch 
lass  mich  davon  abbrechen. 

No.  3.  D  u  e  t  t.- 

In  deinem  Arm  zu  weilen, 

Freund ,  welche  Seligkeit, 

Lass  Gluck  und  Schmerz  uns  theilen, 

Voll  treuer  Zartlichkeit. 

(Annius  umarmt  den  Sextus  noch  einmal;  Beide  ruhen  noeh  einige 
^  Au  ’enblicke  in  der  Umarmung;  Dann  reisst  sich  Sextus  los  ,  und 
eilT  ab  —  Annius  folgt  ihm  bestürzt.) 


Vieiter  Auftritt. 

Die  Scene  ist  ein  Theil  des  rômischem  Marktplatzes ,  prachtig  und 
antik  verziert  mit  Sâulen-Bogen  u.  d.  gl.  Im  Hintergrunde  sieht 
man  einen  Theil  des  Kapitoliums  ,  oder  des  kaiserlichen  Pallastes. 
£in  schôner  Gang  führt  liinauf.  Yorne  ist  ein  Thron  für  den  Kai¬ 
ser  errichtet,  auf  diesel'  Seite  stehen  die  romischen  Senatoren; 
auf  der  andern  Seite  stehen  die  Abgesandten  fremder  Volker  mit 
Geschenken  in  ihrer  Nationaltracht  —  Volk  ist  umlier  verstreut. 
Trompeten  hinter  der  Scene.  Der  Marsch  No.  4.  fàngt  an  im 
Kapitolium,  die  Haufen  treten  ehrerbietig  zurück.  Jetzt  erscheint 
der  ZulJ  und  geht  vom  Pallast  herab  ,  voran  gelien  die  romischen 
Liktoren,  dann  kommt  Titus  selbst,  und  hernach  Publius  mit 
der  Leibwache.  Der  Kaiser  nimmt  auf  dem  Throne  Platz,  Publms 
an  den  Stufen  desselben.  Indem  Titus  den  Thron  besteigt,  singt 
das  Volk  folgeudes. 

i 

No.  5.  C  îi  o  r. 


Schiitzt  Titus,  o  ihr  Gotter, 
Ihr  eures  Volks  Berather, 

D  en  Herrscher  und  den  Retter, 
Den  Stolz  der  Nation! 


/  Ende  des  Chors  kommen  Sextus  und  Annius  von  verschied- 
nen  Seiten  und  stellcn  sich  unter  die  Senatoren  an  die  Seite 
des  T  lirons. J 

Pi  blius  (nahet  sich  dem  Throne  von  vorne)  Der  Sénat  gab  dir 
*  heure  den  Namen,  Vater  des  Volks  —  nie  war  einer  seiner 
Rathschliisse  gerechter!  ninim  ihn  gnadig  an!  (laut.)  Heil, 
Titus,  dem  Vater  des  Volks!  (Trompeten  und  Pauken  un¬ 
ter  Zuruf  des 

Volks.  Heil,  Tiws,  dem  Vater  des  Volks!  Heil!  Heil!  — 

Publius.  (tritt  zurück.) 

Annius.  (nahet  sich  dem  Throne)  Nicht  nur  sein  Vater,  sondern  sein 
Schutzgott  !  Roms  Sénat  bittet  von  deiner  HultT  es  zu  ver- 
slatten ,  dass  wir  Dir  einen  jTempel  unter  den  segnenden 
Genieu  der  Nation  erbauen  dürfen.  Dann  steige  von  deinem 
Altar  unser  Weyhrauch  und  miser  Dank  zu  Dir  empor! 

Publius.  (auf  die  Abgesandten,  die  auf  die  Kniee  fallen)  Siehe  hier 
die  Abgesandten  fremder  Nationen  die  sich  Deinem  wohl- 
thcitmen  Zepter  untenverfen  !  Verstatte  es,  dass  wir  ihre  Ge- 
schenke  zu  diesem  lieiligen  Bau  verwenden!  Verschmàhe 
nicht  die  Beweise  unserer  Liebe,  Du,  unser  Schutzgott! 
(  Trompeten  und  Pauken  ,  unter  Zuruf  des 

Volks.  Heil ,  Titus  ,  unserm  Schutzgott  !  Heil  !  Heil  !  — 

Titus,  (winkt  den  Abgesandten,  sie  stehen  auf;  es  herrscht  eine  To- 
V  denstille  augenblicklich.  )  Rômer!  Eure  Liebe  ist  mein 
Wunsch!  Aber  sie  darf  sich  nie  dahin  verirren ,  dass  sie 
mich  oder  euch  schamroth  machte.  (  zu  den  Gesandten  ) 
Ich  nehrae  eure  Geschenke  an:  aber,  Romer  !  ich  wünsche 
sie  anders  angewendet!  Hort  mich!  Mit  granzenloser  Wuth 
ist  der  schreckliche  Vesuv  von  neuem  ausgebrochen.  Feuer- 
slrome  ergiessen  sich  aus  seinen  Schlünden  !  Fruchtbare  Aek- 
ker  blühende  Stadte  liegen  mit  Triimmern  bedeckt!  — 
Flüclitig  irrt  das  unglückliche  Volk  umher;  was  den  Flam- 
men  entrann,  verzelirt  das  Elend  !  Romer!  dahin  mit  eurem 
Golde  !  da  trocknet  es  Thranen ,  da  mindert  es  Jamrner  !  da 
liait  ilir  mir  den  schonsten  Tempel  gebauet!  — 

Annius.  O  des  Heldcn  ! 

Publius.  O  du  Vater  deines  Volkes!  (Trompeten  und  Pauken,  Zu -j 
ruf  des  Volks 

Volk.  Heil,  Titus,  unserm  Vater!  Heil!  Heil! 

Titus.  Genug  meine  Getreuen  !  (  er  orliebt  sich;  zu  den  übrigen  An- 
wesenden.)  Ich  danke  euch!  Ich  danke  euch  mit  gerührter 
Scele!  Lcbet  wohl! 
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(Aile  gehen  unter  Wiederholung  des  Marsches  ah;  nur  Titus, 
Sextus  und  Annius  bleiben,  Titus  steigt  vom  Throne.) 

Annius.  (leise  zu  Sextus)  Jetz't  sprich  für  mein  Gluck! 

Sextus.  Mein  Gebieter,  wie  konntest  du  deine  schone  Fürstin  — • 

Titus,  (mit  schmerzlichem  Gefülil)  Ach,  Sextus,  woran  erinnerst  du 
mich!  Lass  uns  davon  abbrechen!  Ich  habe  endlich  gesiegt; 
sie  ist  fort!  Auch  dies  Opfer  für  den  Staat  —  !  Rom  wünscht 
eine  seiner  Tochter  auf  meinem  Throne  zu  sehen  —  ich 
habe  gewahlt,  und  gewiss  sehr  glücklich!  Die  Liebe  hatte 
nicht  gut  für  mich  gesorgt,  besser  sorge  die  Freundschaft  ! 
Sextus!  (er  fasst  mit  Herzlichkeit  seine  Hand.  )  ich  bitte 
Dich  um  deine  Schwester  —  sie  sey  meine  Braut  ! 

Sextus.  (  zurückprallend.  )  Servilia? 

Titus.  (liichelnd.  )  Ich  kenne  keine  andre! 

Annius.  (bei  Seite)  Ach,  ich  Unglücklicher ! 

Titus.  Du  scliweigst  Sextus?  Du  bist  betrolFen? 

Sf.xtus.  Deine  Huld  überrasclit  mich  —  ich  —  ich  kaun  nicht  spre- 
chen!  (bei  Seite)  Ach,  mein  Freund! 

Annius.  (bei  Seite)  Muthig  mein  Herz.  (laut)  Erlaube  mir,  Mo* 
narch,  in  ineines  Freundes  Namen  zu  reden  —  von  Kiudbeit 
her  kenn  ich  sein  Ilerz!  Das  Glück  seiner  Schwester  scheint 
dem  Bescheidnen  allzugross.  v  Beneidenswertlies  Glück  der 
Fürsten,  uns  durch  zu  vicl  Giite  veriegen  zu  sehen!  Wie 
edel  ist  Deine  Wahl  !  Keine  von  Roms  Tochtern  verdient 
die  Gemahlinn  eines  Titus  zu  seyn ,  als  die  schone,  edle, 

x  tugendhafte  Servilia  ! 

Sextus.  (bei  Seite)  So  spricht  Annius? 

Titus.  Wohl  denn,  Annius;  da  du  ein  so  guter  Fürsprecher  fur  den 
Bruder ,  so  sey  es  auch  für  mich  bey  der  Schwester.  Gehe 
zu  ihr,  eroffne  ihr  meine  Wünsche  —  Und  Du  Sextus,  verj 
scheuche  Deine  allzubescheidnen  Bedenklichkeiteu ?  von  nun 
an  stehest  Du  meinem  Throne  am  nüchsten!  und  wie  glück¬ 
lich  Lin  ich  vor  vielen  Fürsten,  einen  Freund  zunachst  an 
meinem  Throne  zu  haben  ! 

Sextus.  (noch  immer  in  Verwirrung)  Nein  —  Deine  Güte  —  sie 
geht  zu  weit! 

Titus.  Ach,  nimm  uus  Fürsten  noch  die  Freuden  des  Wohlthuns  : 
was  bleibt  uns  dann  tibrig? 

No.  6.  A  r  i  e. 

Titus. 

Der  hochste  Thron  der  Erde, 

Beut  Wonne  nur  durch  Segnen, 

Sonst  ailes  ist  Beschwerde, 

Und  Plag  und  Sklaverey. 

Was  bleibt  mir  sonst  fur  Freude? 

Soll  ich  auch  dies  entbehren, 

Zu  trocknen  fremde  Zahren, 

Verfolgten  beizueilen, 

Und  Güter  niitzutheilen, 

Der  Treu  uud  dem  Verdienst? 

(  geht  ab  mit  Sextus.) 

Fünfter  Auftritt. 

Annius  allein.  Dann  Servilia. 

Annius.  Was  hab’  ich  gethan  — ?  Nein,  nein!  Es  darf  mich  nicht 
reuen!  Hatt’  ich  anders  gesprochen,  so  hatt’  ich  mich,  nicht 
sie  geliebt  !  —  Sey  glücklich,  meine  Kaiserin!  Nimm  ailes 
Glück  meines  Lebens  noch  zu  dem  deinigen  hin —  dann  will 
ich  mich  freuen  und  sterben.  Leb’  wohl,  meine  Geliebte! 
Sey  gegrüsst  meine  Gebieterin!  Nie  horst  du  wieder  den 
Ton  der  Zartlichkeit  von  diesen  Lippen!  Nie  —  —  Ach 
mein  Gott,  sie  kommt!  Noch  nie  war  sie  so  schon! 

Servilia.  (liüpft  freudig  lierbei)  Sieh’  da,  mein  Annius! 

Annius.  Nicht  so  Servilia!  Nicht  niehr  so  ! 

Servilia.  Nicht  mehr  so?  und  warum  denn  nicht?  (  scherzhaft  seh» 
traurig.)  Doch  nicht  so  ;  Da  ist  mein  Annius! 

Annius.  Hore  mich  —  Ach! 

Servilia.  Was  ist  Dir  aber,  Du  Trauriger? 

Annius.  Ich  bin  der  Bote  —  einer  Nachricht  an  Dich  —  die  —  die  — 

Servilia.  Nun?  Du  machst  mir  bange,  Annius? 

Annius.  Titus  hat  sich  eine  Gemahlinn,  der  Nation  eine  Kaiserin  er- 
wâhlt  — 

Servilia.  Nun  —  und  — ? 

Annius.  Er  hat  —  Dich  envahit! 

Servilia.  (àusserst  erschrocken.)  Mich?  mich?  Nein,  so  sagtest  Du 
nicht  ! 

Annius.  Ich  soll  Dir  seine  Wünsche  ankündigen. 

Servilia.  Unmoglich!  Nicht  walir,  mein  Annius,  Du  scherzest?  aber 
wie  grausain  Du  scherzen  kannst  ! 

Annius.  Leb’  wohl,  meine  Gebieterin!  (will  gehn.) 

Servilia.  So  ist  es  denn  wahr?  Ach  verlass  mich  nicht,  mich  Un» 
glückliche!  mich  Braut  des  Jammers  ! 

Annius.  Was  soll  icli  Dir  sagen?  Lass  mich. 

Servilia.  Du  IieDiest  midi  sonst! 
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Annius.  (stiirzt  zu  iliren  Füssen.)  Acli  Servilia  —  noch!  noch!  ewig! 
ewig  meiiie  Gelicbte  !  mein  Gluck  !  main  Lebeu  ! 

(Das  Orchester  fâllt  ein;  wahrcnd  des  Rilomells  hebt.  sie  den  An¬ 
nius  zàrtlich  auf.) 

No.  7.  D  u  e  t  t. 

Annius. 

Ach  ,  verzeih’,  du  Auserwahlte, 

Diesen  Namen  meineru  Munde, 

Noch  gewohnt  von  unserm  Buiule, 

Uni  mit  Wonxie  dir  zu  weihn. 

Servilia. 

Ach  hor*  auf  mein  Herz  zu  qüaleri, 

Du  der  Erste ,  dem  ich  brannte, 

Deh  ich  mein  auf  Erden  nannte. 

Du  wirst  auch  der  Letzte  seyn. 

Annius. 

Du  noch  treu?  welch  ein  Gedanke  ! 

Servilia. 

Gieb  den  Tod  mir,  wenn  ich  wanke! 

B  e  i  d  e. 

■T 

Du  , .  Meine!  lia!  nun  dammert, 
die 

INI ir  ein  neuer  Strahl  des  Liçlits. 

Wenn  zwei  Iierzen  unter  Kiissen, 

Traulich  in  einander  lliessen  ; 

Licb’  ist  dann  den  Trcuen  Ailes, 

Und  das  ganze  Leben  nichts.  (beide  ab.) 

Sec  lister  Auftritt. 

(Eine  Terrasse  im  kaiserlichen  Garten.) 

Titus.  Publics. 

Titus.  \Vas  hast  Du  mir  zu  geben,  Publius? 

Publius.  (reicht  ihm  ein  Papier.)  Es  ist  das  Namensverzeichniss  der 
Verbrecher,  die  Deine  Vorfahren  zu  schmahen  waglen. 

Titus.  Ueber  eure  barbarische  Sorgfaltl  Muss  denn  ein  Fürst  immer 
Schmeichler  oder  Angeber  um  sich  haben? 

Publius.  (verlegen.)  Mein  Gebieter  !  — 

Titus.  Ich  wollte  Dich  nicht  betriiben ,  Publius  I  Aber  ist  es  denn 
nicht  traurig ,  dass  man  durch  solches  argivôhnische  ,  wenn 
auch  noch  so  gut  gemeinle  Ausforschen  und  Nachspüren 
der  Bosheit  tausend  Wege  offnet,  der  Unschuld  zu  schaden? 
Was  niitzt  es  den  Todten?  Von  nun  an  faile  die  Strate  des 
Ângeklaglen  auf  den  Angeber  — 

Publius.  Aber  Einer  bat  sogar  Deinen  Namen  geschmahet  ! 

•  Titus.  Hat  er  mit  seinem  Tadel  recht:  so  bin  ich  ihm  Dank  srhul- 
dig;  that  er’s  aus  Leichtsinn:  so  achte  ich  es  nicht;  ist  es 
TJnverstand  :  so  bedaure  ich  ihn;  ist  es  Bosheit:  so  —  ver- 
^  zeih’  ich  ihm. 

Siebenter  Auftritt. 

Servilia.  V  o  r  i  g  e. 

Servilia.  (kommt  schiichtern  und  iingstlich  :  sie  knieet  nieder)  Mein 
Gebieter  —  zu  Deinen  Füssen - 

Titus,  (liebt  sie  schnell  auf)  Servilia!  (halb  laut  zu  ihr  allein)  Soll 
ich  Dich  unter  einem  zartlicliern  Namen  willkommen  heissen? 

Servil.  Ach  —  liore  mich  !  Ich  muss  Dir  entdecken  — 

Titus.  (  winkt  dem  Publius,  dieser  gelit  )  Sprich,  meine  Freundinn! 

Servil.  Die  Gnade ,  die  mir  Unwürdigeii  Annius  ankiindigte  —  wie 
liât  sie  mich  erscliiittert.  Du  wàhltest  mich:  aber  Du  kennst 
mich  noch  nicht!  Lass  mich  Dir  mein  Herz  aufschliessen  — 

Titus.  Das  Bild  der  Unshuld  von  ihr  selbst  gezeichnet  —  gewahre 
mir  diesen  schonen  Anblick! 

Servil.  Ich  bin  durchdrungen  von  Deinen  grossen  Eigenscliaften  — 
Ich  verehre  Dich  —  Ich  staune  Dich  an  —  Aber  ach  !  — 

Titus.  Weiter,  weiter,  Servilia! 

Servil.  Zürne  nicht  der  Undankbaren  !  Mein  Herz  ist  nicht  mehf 
mein  !  Annius -  _ 

Titus.  Offen  und  frey ,  meine  Theure! 

Servil.  Lange  schon  liebte  ich  ihn  mit  allen  Gefühlen  der  ersten 
Ziirtlichkeit!  Nie  kaiin  ich  ihn  vergessen  !  nie  Empnndungen 
einem  Andern  geben,  die  er  allein  besitzt! 

Titus.  (  geht  selir  bewegt  von  ihr.) 

Servil.  Hier  hast  Du  mit  Zittern  mein  Gestandniss  !  Verlangst  Du 
noch  meine  Hand:  Hier  ist  sie! 


eure  Verbindung  stifiet:  dann  schenkt  dem  Vaterlande  Bür« 
ger,  wie  ihr  seyd  — 

Servil.  (zu  seinen  Füssen.)  Wie  soll  ich  danken?  —  Niram  meina 
Thrànen  statt  Worte  an! 

Titus.  Welch  ein  schoner  Lohn  Fur  meine  Pilicht!  Gehe,  Servilia 
und  sag’  es  Jedermann:  Titus  liebt  Wahrheit  lîiehr  al* 
Schmeicheley  —  selbst  wenn  sie  schmerzt!  ’ 

No.  8.  A  r  i  e.  Titus. 

Wïre  jedes  Herz  am  Throne, 

Treu  und  redlicli  wie  das  Deine, 

Diislrer  Stunden  gàb’  es  keine, 

Herrschen  ware  Seligkeit. 

Ach!  dann  würde  nicht  dem  Fürsten 
Angstvoll  jeder  Tag  verstreichen, 

Dm  die  Wahrheit  zu  erreichen, 

Die  der  Schmeichler  frech  entweiht.  (geht  ah.) 

Achter  Auftritt. 

Servilia.  Hernach  Vitellia. 

SerVilia.  Ist  es  wahr  was  ich  horte  ?  Was  tliu  ich  im  Gefiihl  m ci¬ 
nés  Gliicks  ?  O  dass  ich  einen  Ungliicklichen  wüsste  den 
ich  erlreuen  konnte  — ! 


Vitellia.  (im  Kommcn,  bei  Suite.)  Ihr  Entzükken  — !  Ja  es  ist 
wahr!  (laut)  Darf  ich  fùeiuer  neuen  Gebieterin  dieErstlinue 
meiner  Ehifurclit  darbringeu? —  Wie  schon  sind  die  freude- 
blitzenden  Augen,  die  Tilus  um  seine  Rulie  brachten! 

Servil.  Du  spottest  Vitellia!  Jetzt  sehne  ich  mich  naeh  frohen  Men- 
schen  !  Verzeihe  — !  (  gehj  ab.) 

Neunter  Auftritt. 

Vit  llia.  Dann  Sextus. 

Vitellia.  (wüthend)  Ha!  sie  verlaclit  mich!  Verachtung  ?  Von  ihm 

uud  von  Ihr?  —  Armselig  lasst  sie  mich  stehen  _  Wohlan  ! 

schwebt  in  Wonne!  jauchzet  in  Entzücken!  aber  zittert  vor 
einem  gekrânkten  Weibe!  O  dass  ich  heute  noch  _ .  _ 

Sextus.  (kommt.)  Vitellia! 

Vitellia.  (spottisch.)  Nun  Sextus  —  lodert  der  Pallast  in  Flammen 
auf?  Liegt  Titus  bestraft? 


Sextus.  Noch  nicht  — 

Vitel.  Noch  nicht!  Recht  so  !  Uebereilt  euch  ja  nicht. 

Sextus.  Du  selbst  befahlst  mir  ja  die  That  aufzuschieben  ! 

Vitel.  Grosse  Pünktlichkeit  !  wofür  ich  wohl  noch  danken  soll? 

Weisst  du  etwa  die  neue  Kriinkung  nicht,  womit  Titus  mich 
überhauft ?  Wie  oft  sagtest  Du  mir  nicht  in  Stunden  des 
Entzückens  :  unsre  Seelen  sind  in  einander  geilossen!  un*re 
Herzen  sind  vertnuscht!  O  dann  weisst  Du  warlich  schleclit 
was  in  dem  Deinigen  stehet! 

Sextus."  Du  bist  furchtbar» 

Vitel.  Bin  ich?  Komm  zu  mir,  Sextus!  (sie  reisst  ihn  an  sich  )  Ich 
wiH  fromm  seyn!  ich  will  schmeicheln ,  wili  schmeichelnd 
Dir  Mnth  macheu!  Was  ists  denn,  das  sich  in  diesem  Her 
’  zen  regt!  Dürstet  es  nach  Ruhm?  Ich  g cbe  Dir  GeleoPnl.P,> 
die  Welt  glücklich  zu  machen  !  Willst  Du  Macht? 

—  Ich  leite  Dich  auf  den  Thron  !  Sehnst  Du  Dich  nach  Lie- 
be?  nach  Genuss?  Hier  nimm  meine  Hand  und  mein  Herz"' 
Nur  eile  rache  mich!  Noch  gliihst  Du  nicht?  So  wisse-  Ti¬ 
tus  besass  meine  Liebe;  nur  er  konnte  sie  Dir  streitia  ma' 
chen  !  und  ich  stehe  fiir  nichts  —  er  kanns  noch  !  Ha  '  weniî 
das  ailes  Dein  langsames  Elut  nicht  in  Flammen  setzt  •  so 
bist  Du  der  Elendcste  unter  den  Sterblichen  !  so  will  ich  _ 


Sextus.  Hait  ein  Vitellia! 


CTi 

V 


ich  fühle  mich!  Ja  es  sey!  Mein  Gebein 
erbebt  :  aber  es  sey!  Ich  Avili  nichts  sehen,  nichts  horen  !  Er 
falle!  heute  noch!  jetzt!  —  Ein  Wink  von  mir  und  der  Pal¬ 
last  steht  in  Flammen!  Und  dies  Schwert  — -  hort  m'  lT 
ihr  Gôtter  der  Rache  -  dies  Schwert  lege  ich  mit  seinem 
Blute  gefarbt  zu  Deinen  r  ussen  ! 


Vitel.  Nun  bist  Du  meiner  werth!  Geh’ ,  eile  —  eh’  das  Feuer  dei 
nés  Muthes  verlischt!  Der  schonste  Lolin  erwartet  Dich! 

No.  g.  A  r  i  e.  Sextus. 

Feurig ,  feurig ,  eil’  ich  zur  Rache, 

Ach!  nur  vergieb  der  Schwâche  ! 

Wenn  jetzt  mein  Wort  ich  breche, 

Dann  sey  Dein  Hass  mein  Lohn. 

Lachle  nur  und  ich  siégé, 

Und  jeder  Zweifel  schwindet, 

Dein  einz’ger  Blick  entzündet, 

IVIein  Herz  zur  Rache  schon. 
lia!  Schoiilieit  dich  verlachen, 

Vermag  kein  Gottersohn.  (ab.  ) 


Titus,  (noch  in  Nacbdenken  versenkt.)  So  giebt  es  doch  noch  Men- 
schen,  die  mit  Fürsten  aufrichtig  umgehen! 

Servil.  Ach,  Du  zürnest! 

Titus,  (kommt  wieder  zu  ihr.)  Nein  Servilia!  Ich  danke  Dir!  Ich 
bewundre  Dich!  Annius  opfert  sein  Glilck  auf,  um  Dich 
gross  zu  sehen:  Du  entsagest  der  Grosse,  ura  ihn  glücklich 
zu  machen  !  Ich  sollte  das  schône  Band  so  edler  Seelen  tren- 
nen?  Nein,  das  kann  Titus  nicht!  (er  fasst  ihre  Hand.)  Ge- 
trost,  meine  Theure!  zutraulich!  Ich  selbst  will  es  seyn,  der 


Zehnter  Auftritt. 

Vitellia  allein.  Hernach  Publius.  Dann  Annius. 

Vitellia.  Endlicb  !  endlich!  —  Waren  diese  Reize  nicht  stark  genug 
Dich  zu  ruhren,  Titus,  so  kônnen  sie  dir  doch  deine  Freun- 
de  untreu  machen  !  —  Wie,  Vitellia,  du  zitterst?  Schame 
dich  —  !  (111  Fantasie  zusammenfahrend.)  Was  ist  das,  das 

so  angstlich  um  mich  seufzt?  Still  !  stili!  Entfernt  euch _ ! 

fort!  Er  ist  nicht  mehr  da  !  —  Ich  weiss  ihn  nicht  —  '  Sex¬ 
tus,  hait!  Nein,  fasse  Muth  —  (sie  erwacht  aus  der  Be- 
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taubung.)  Ach!  Wo  waren  meine  Sinne?  Ruhig,  ruhig  mein 
Herz  ! 

Publics.  (kommt)  Du  hier,  'Vitellia  ?  (  mit  Ehrfurcht)  Eile,  meine 
Gebieterinn  —  so  eben  begiebt  sich  Titus  nach  Deinem 
Pallast  ! 

Vitel.  (  erschrickt.)  Wohin?  —  (  fasst  sich  schnell.)  Was  will  der 
grosse  Mann  da? 

Publius.  So  eben  ist  — 

Annius.  (  kommt.)  Vitellia,  unser  Herr  wiinscht  sebnlich  Dich  im 
Geheim  zu  sprechen.  Er  vermuthete  Dich  in  Deinem  Pal- 
laste  —  Er  ist - 

Vitel.  (noeh  immer  mit  Aengstlichkeit.  )  Ein  sonderbarer  Besuch, 
dessen  LJrsache  ich  gar  nicht  ergründen  kann. 

Publies.  Warnm  sollten  wir  schweigen?  (laut  zu  Vitellia.)  Ich  bin 
glücklich,  dass  ich  der  Erste  bin,  der  Dir  die  hohe  Nacli- 
richt  bringt:  im  geheimen  Rath  beschloss  Titus  so  eben  mit 
Dir,  als  seiner  küuftigen  Gemahlinu,  den  Thron  zu  theilen  — 

Vitellia.  (  zurückprallend.)  Mit  mir?  Ha,  Spott  — ! 

Annius.  Den  sollten  wir  wagen? 

Publius.  Lebe  lange,  unsre  Gebieterin!  . 

Vitellia.  (starr  und  vernichtet.  )  Allmaclitige  Gotter  !  Wohin  cil' 
ich?  Sextus  —  ach  Sextus  ! 

Publius.  Prinzessin! 

Annius.  Verziehe  nicht  langer! 

No.  10.  T  e  r  z  e  t  t. 

Vitellia. 

Wartet,  nein  !  ich  komme  — 

Sextus  !  Ach  weh  ! 

Sextus ,  auf  der  Strasse  — 

Ha!  Fluch  dem  schwarzen  Hasse, 

Der  ungerechten  Wuth  ! 

Verzvveitlung  tobt  im  Herzen  — 

Ihr  Gotter  schiitzt  sein  Blut. 

Annius.  Publics,  (bei  Seite.) 

Ach  wie  verwirrt  der  Freude, 

Scbneli  angefachte  Glut? 

(Aile  wollen  abgehenj  Vitellia  geht.  Publius  zieht  aber  den  An- 
nius  zurück.) 

Publius.  ( bedeuklicb.)  Was  ist  das  ? 

Annius.  Ich  wéiss  es  nicht  zu  deuten  ! 

Puelius.  Ich  bin  ein  aller  Mann,  ich  habe  so  manches  geschn ,  was 
mir  nicht  geliel  —  Das  ist  so  etwas! 

A* kius.  Lass  uns  schweigen. 

Publics.  Schweigen  —  ja!  Aber  auch  waehen  !  Wahle  Du  Deinen 
Posten!  Ich  weiss  den  meinigen. 

(Bcide  ab  zu  verschiednen  Seiten.  ) 

Eilfter  Auftritt. 

(Die  Sccne  wie  im  vierten  Auftritt.)  , 

Sextus  ailein.  Dann  Annius,  Servilia,  Publics  und  Vitellia, 
vou  verschiednen  Seiten.  Jedes  kommt  erst  dann,  wenn  es  beim 
Gesauge  eiutritt.  ", 

No.  il.  R  e  c  i  t  a  t  i  y. 

Sextus. 

0  Gotter!  wie  stürmt  und  fluthet,  bebt  und  schaudert  mein  Herz! 
Hôlienangst  ergreift  mich  —  enden  will  ichs  und  zaudre, 
ein  Lüftchen,  ein  Schatten  macht  mich  erzitteru.  Tlior! 
der  ich  wàhnte ,  nur  Spielwerk  sey  der  Sprung  vou  der  Tu- 
gend  liin  zum  Verbrechen  -  Doch  vollenden  ist  gross  !  Geh 
ich  wenigstens  nicht  als  Held  in  den  Tod?  Fantôme,  ein 
Helcl  kann  nie  der  Verrather  seyn.  Fluchwürdiger  Sextus! 
Du  ein  Verrather!  Der  Naine  ist  schrecklich  ■  und  dennoch 
riugst  du  ihn  zu  verdienen?  Und  wen  verrathst  du?  Ihn, 
den  hochsten ,  den  gerechlsten ,  ach ,  den  besten  der  Herr- 
sclier  des  gauzen  Erdballs,  dem  du  verdankest,  was  du  hast, 
ivaz  du  bist  —  treÜ’iich  belohnst  du  ihm  so  viel  Güte  — 
darum  sein  Freund,  sein  Liebling,  dass  sein  Morder  du 
seyst  ?  Verschlinge  mich  der  Abgrund,  wenn  ich  (las  werde! 
Nein  ,  ich  vermags  aichts,  Vitellia  ,  der  Rache  Lechzen  dir 
zu  stillen,  ich  slurbe,  wollt  ichs  wagen,  vor  seinem  Antlitz. 
Hindern  will  ichs  —  Ists  moglich?  des  Kapitol  schon  in 
Flammen?  Welch  eiaTumult  der  Menge!  Walfen ,  Schwer- 
ter  klirreu  —  zu  spüt  ist  nun  die  Reue! 

No.  12.  Quintett.  Finale. 

Sextus. 

A  h  schiitzt  ihn,  heil’ge  Gotter! 

I)er  Rom  mit  Glanz  umgab  ! 

Doch  beugt  ihn  dic-ses  Wetter, 

So  slürzt  mich  in  sein  Grab  ! 

(will  algehen,  Annius  kommt  und  hait  ihn  auf) 

Annius. 

Freund  Sextus!  warum  fliehst  du? 


Sextus. 

O  lass  mich  fliehn  und  schweigen! 

Lass  ihn,  der  Menschheit  Fluch!  (  fur  sich.) 

(er  steigt  schnell  hinauf  ins  Kapitolium.) 

'  Annius. 

Wer  Iost  mir  dies  Geheimniss? 

Ha  !  sieh  da  kommt  Servilia. 

Servilia.  (kommt) 

O  welch  ein  schreckliches  Tobeu! 

Annius. 

Flieh ,  ach  entflieh  du  Ilolde  ! 

Servilia. 

Ich  fiirchte,  diese  Flammen 

Sind  nicht  das  Werk  de*  Zufalls, 

Nein  diesen  Brand  erzeugte 
Verratherey  und  Aufrulir!  — 

Hier  hort  man  den  Donner,  der  in  einzelnen  Schlagen  fort- 
dauert,  bis  er  unter  dem  An  dan  te  nach  und  nach  verhallt.) 

C  h  o  r.  (ausser  der  Scene.) 

Ach  ! 

Publies,  (kommt.) 

Verratherey  und  Aufruhr! 

Ich  zittre  nur  Fur  Titus. 

Wer  mag  von  der  Verschworung 
Das  freche  Haupt  wohl  seyn. 

C  h  o  r.  (  wie  oben.) 

Ach  !  — 

Servilia.  / 

Annius.  <  Welch  jammervclles  Schreren  ! 

Publics.  ( 

Ch  or.  (wie  oben.) 

Ach  !  — 

Servil.  f 

Annius.  î  Von  Schauder  starrt  meia  Blut. 

Publius.  ( 

Ch  or  (wie  oben.) 

—  Ach  !  — 


Vitellia.  (  stürzt  herein.) 

Wo  is  er  ?  ach!  Erbarmen! 

Sprecht  Freunde,  wo  ist  Sextus  ? 
(bei  Seite.)  Ich  kampfe  mit  Verzweifluug, 

Mein  Sclimerz  ist  Hblleuquaal. 

Servilia.  . 

Annius.  J  Wer  mag  von  der  Verschworung, 
Publius.  1  Das  freche  Haupt  wohl  seyn? 
Vitellia.  * 


C  h  o  r.  (  wie  oben.) 
Ach  !  Ach  !  — 


Servilia.  . 
Annius.  J 
Publius.  } 
Vitellia.  ' 


Welch  jammervolles  Schreyen  ! 


C  h  o  r.  (  wie  oben.) 
Ach  !  Ach !  — 


Servilia. 

Annius. 

Publius. 

Vitellia. 


/ 

t 


Vor  Schauder  starrt  mein  Blut  ! 


C  h  o  r.  (  wie  oben.) 
Ach  !  Ach  !  — 


Sextus.  (kommt  rom  Kapitol:  fur  sich.) 

Wo  soll  ich  mich  verbergen? 

Oeffne  dich  Erd’,  und  verschlinge  mich  ! 

In  deines  Abgrunds  Tiefen, 

Verbirg  ein  Ungelieuer! 

Vitellia.  (geht  ihm  entgegeu.) 

Sextus  !  — 

Sextus.  (  fürchterlich.) 

Was  ist?  was  willst  du? 

Vitellia. 

Wild  rollen  seine  Blicke! 

Sextus. 

Ha!  schaudlich  und  abscheulicli! 

Vitellia. 

Titus  —  ? 

Sextus. 

Der  Menschheit  Liebling  fiel, 

"S  on  Vei  ratherhinden . 
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Sz  R  V  ILIA.  I 

Annius.  '  (mit  Eutsetzen  ) 
Publius.  I 


Verruchte  That  !  wer  honnie 
Des  Frevels  siclx  verschulden? 


Sextus. 

Doch,  dieses  Ungeheuer, 
Der  Àbschaum  der  Natur, 
War  —  war  — 


Vitellia*  (zu  Sextus.) 

Sclnveige!  willst  du,  Armer! 
belbst  dein  Veriàthcr  seyn? 

Aile. 

« 

Der  Menscliheit  Slern  verloschen! 
Der  Friedc-bringer  todt! 

Aile  und  C  h  o  r. 

"  Verruclite  That  der  Holle  ! 

O  Tag  voll  Nacht  und  Graus  !  — 1 


Ende  des  ersten  Aufzugs* 


Z  w  e  i  t  e  r  A  u  f  z  u  g* 


Vitellia*  ( koinmti)  Sextus!  auf!  entflielie!  Erhalte  Dein  Leben  a 
deui  das  meinige  hângt!  Du  bist  verloren  und  ich  Lin’,.!1 
wenn  man  Dicli  findet  —  !  *> 

Sextus-.  Nicht  Du!  Deine  Schuld  bleibt  in  meinem  Herzen  begraben 
lch  werde  scJiweigen ,  und  sterben.  6  n‘ 

Geschrei  von  aussen.  Hier  —  hier  ist  er! 

Vitellia.  Barmlierzige  Gôtter  —  zu  spiit  !  zu  spat  ! 

Drittcr  Auftritt. 

Publics  mit  Wache.  Voiuge. 

Publius.  (mit  Stolz  und  Verachtung  zu  Sextus.)  Dein  Schwert  ! 

Sextus.  War  uni? 

Publius.  Warum?  Frage  Dein  Herz!  Aussagen  von  Verschwornen  —  » 
raan  liât  Dicli  mit  blutigem  Sclnyerte  sus  den  Gemàchern 
des  Kaisers  kommen  selicn  —  und  Du  selbst  bist  von  dtu 
Gottern  genug  gezeiclinet  ! 

Vitellia.  (  bei  Seite.)  ü  dass  inich  die  Erde  deckte! 

Publius.  Der  Sénat  ist  schon  versammelt  Dich  zu  verhoren  ~ 

Sextus.  (bat  in  sicli  gekehi t  geslanden  ,  giebt  jetzt  mit  Fassune  sein 
Schwert  dem  Publius;  iiidem  er  bei  Seite  sagt.)  Kla-e  nicht 
Vitellia  !  ^  ) 

Publius.  Komrn  !  ohne  Zaudern  ! 


(Dis  Theaîer 
Akts.  ) 


ist  eia  Garten ,  wie  im  sechsten  Auftritt  des  erstCri 
E  r  s  t  e  v  A  u  f  t  r  i  1 1. 


Ko.  i4.  T  e  r  z  é  t  t. 
Sextus. 


Annius  allein.  Dann  Sextus, 

Annius.  (auf  einer  Raseubank  liegend.)  Acli!  dass  ich  das  erlebeh 

musste!  Trauriges  Schicksal  !  ungliickliches  Rom! - Hier 

sass  er  oft  in  stiller  Eiusamkeit  im  Schatten  der  Piatanen, 
und  sann  auf  seiner  Biirger  Gliick  —  seiner  Biirger,  die  ihn 
ermordeten!  O  des  undankbaren  verratherischen  Volkes  !  Mit 
ihm  starben  aile  Hoflhungen  der  Edlen  der  Nation - 

Sextcs.  (kommt  bleich  und  düster  in  einen  Mantel  gehüllt,  von  der 
andern  Seite,  ohne  Annius  zu  sehen.)  Ueberall  —  und  über- 
all  sein  Bild!  Ist  denn  Ailes  voli  Élut  —  ?  auch  hier?  — 
Wie  rt)lh  sind  diese  Hiinde  !  kein  Wasser  der  Welt  wird  sie 
weiss  waschen  !  (Er  schaudert  zusammen)  —  Horch!  wa t 
das  nicht  Seufzen  des  Sterbenden?  —  Wo  ist  er  ?  Weg,  weg 
mit  ihm  !  ich  ermorde  ihn  sonst  noch  einmal  ! 

Annius.  (fur  sicli.)  Was  ist  das?  (  uühert  sieh  dem  Sextus;  laut*) 
Sextus  !  .  v 

Sextus.  (erwacht  aus  seiner  Betaubung.)  Du  hier?  Lass  midi! 

Annius.  Welche  Sprache  zu  Deinem  Freunde?  zu  Deinem  Bruder  ? 

Sextus.  Verlass  mich,  sag>  ich!  und  gieb  mir  nicht  so  zartliche 
Namen  — 

AnnIüs.  Wie  anders  soll  ich  Dich  nennen  ? 

Sextus*  Wie?  Horst  Du  nicht,  wie  es  mich  von  allen  Seitcn  ruft  — 
Morder,  abscheulichster  aller  Morder? 

Annius.  Entsetzlicli  !  besinne  Dich!  Du  hast  — 

Sextus.  Mord  auf  der  Seele  !  Ja  —  hor’  es,  und  verabscheue  mich! 
Dies  Schwert  — 

Annius.  Hait  ein!  Es  ist  nicht  moglich! 

Sextus.  Aber  wahr!  Noch  ist  es  mit  seinem  Blute  gefarbt  ! 

Annius.  O  ihr  himmlischen  Machte  !  Deinen  besten  Freund,  die  Zier- 

de  des  Menschengeschlechts - Welcher  hpilische  Damon 

konnte  Dich  so  verblenden?  — 

Sextus.  Frag  nicht  weiter  !  Das  Geheimniss  stirbt  mit  mir!  G**h  nut 
hin  und  sag’  es:  Sextus,  der  geliebte,  der  erliobeue  Sextus, 
hat  seinen  Kaiser  ermordet  ! 

Annius.  Ich?  ich  sollte  das  thun? 

Sextus.  ( fiirchterlicli.)  Geh  ur,d  schafFe,  dass  man  mir  ein  Leben 
nimmt,  das  ich  verabscheue,  das  ich  nicht  melir  tragen  kann  ! 

Asnius.  Ncin,  flielie !  unglückliclier  Freund!  Eilig  —  o  foit!  fort! 

Noch  ahndet  man  nichts  von  Deiner  Theiinahme  an  — •  an 
dem  Ungliick das  Rom  belroiïen  hat! 

No*  i5.  A  r  i  e. 

Annius. 

Eile  und  entgeli’  der  Rache! 

Fliehe,  Freund,  ach  fiiehe  ! 

Niuim  den  Kuss  der  Trennung 
Von  dem  Bruder  hin  ! 

Die  Grosse  deiner  Schmerzen 
Ist  ein  untrüglich  Zeichen, 

Nie  kann  in  deinem  Herzen 

Die  Tugeud  unlergehn.  (er  geht  ah.) 

Zweiter  Auftritt. 

Sextus.  Hernach  Vitellia. 

Sextus.  Was  thu*  ich?  bleib’  ich?  flieh’  ich?  —  Was  soll  mir  ein 
Leben,  das  Kummer  und  Vorwürfe  abnagen  werden?  — 
Doch  ja,  ich  will  fliehen  !  ich  will  leben,  um  die  Schuld  ab- 
'  zubiissen  ,  die  mich  drückt  ! —  Lebe  wohl,  Vaterland!  Lebt 
wohl ,  ihr  gesegneten  Fluren  ,  wo  ich  so  lange  glucklich 
war  —  !  In  wilder  Einode  will  ich - 


v 


V  ird  bald  cin  scliauernd  Liiftchen 
Um  deine  Wangen  beben, 

So  denke,  dass  mein  Leben 
Mit  diesem  llauch  entflielit* 

V itellia i 

Fur  mich  muss  Sextus  blute», 

Wohin  ,  woliin  mich  retten  ? 

Bald  kiinden  meine  Ket^en, 

Dass  ich  zur  Schandthat  rieth. 

Publius, 

Folg5  mir! 

Sextus* 

Ich  folge  —  Leb  wohl  Du  ! 

Vitellia. 

Fülile  mein  Elend  !  o  Gôtter! 

Publius. 

Folg’  mir* 

Sextus. 

Ich  folge! 

Vitellia* 

Zu  hartes  Loos  !  _ 

Sextus. 

Denk,  dass  auch  noch  im  Leiden 
lcli  feurig  dich  umfasse, 

Dein  Mitleid  zaubert  F’reuden 
In  meine  kranke  Brust. 

Vitellia. 

Mit  gift’gen  Schlangenbissenj 
Vbn  Reu’  und  Furcht  zerrissen, 

Stirbt  ach!  in  meinem  Busen 
Des  Lebens  letzte  Lust. 

Publius. 

Mich  jammern  ihre  Thranen, 

Mich  rülirt  ihr  banges  Sehnen, 

Doch  ist  umsonst  das  Mitleid, 

Pflicht  starke  meine  Brust  ! 

(Die  Wache  nimmt  Sextus  in  die  Mitte,  er  geht  mit  ihr  und  Publi¬ 
us  ab.  \  itellia  vcrzweifeind  vou  der  anderu  Seite.) 


»  i  errer  Auttntf. 


(Ein  grosser  Saal  zur  Versammlung  der  Senatorèn.  In  der  Mitte 
ein  Tisch  mit  Schreibmaterialien.  An  der  Seite  der  Thron*) 

Publius.  Patrizier*  Senatoren.  Volk.  Titus* 

Ein  Venator,  Ihr  kennt  das  Unglück,  das  unser  Vaterland  betrof- 

^Ure  T!lrf"1e.n,  sage,n  mil>  dass  ibr  den  Scblag 
luhlt,  den  das  ungluckliche  bcliicksal  liber  uns  verhan"t  hat 
Nocli  liegt  Dunkel  auf  den  Planen  der  Verschwôrun-  :  nocli 
kennen  wir  wenige  ihrer  Theilnehmer.  Der  Sénat  hat  die 
VV  eisesten  unter  sich  ausgewàblt,  im  Tempel  der  Gcrechtig- 
ke.t  Gencht  zu  halten  über  Sextus,  wahrscheinlich  dis 
Haupt  der  Morderrotte.  Wir  erwarten  augenblicklich  ihre 
Berichte  — 


Ein  alter  Mann  aus  dem  Volk.  Lasst  uns  diesen  Tag  etvig  als 
einen  Trauertag  feiern  ;  unsre  Jahrbücber  môgen  noch  die 
spatesten  Nachkommen  erinnern,  was  wir  verloren,  und 
Klage  und  Trauergesang  ertone  noch  nach  Jahrhunderten  an 
diesem  Tage  in  den  Tempeln  der  Gôtter! 

Titus.  (  der  verhüllt  in  der  Kleidung  eines  gemeinen  Romers  bisher 
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unerkannt  unter  dem  Volke  gestanden  Latte,  wirft  den  Man¬ 
te  1  zurück,  tritt  mit  Hoheit  unter  sie  und  spricht  mit  feu- 
rigster  Rührung.)  Neiu  ,  Romer  !  Danklieder,  Jubelgesange 
lasst  uns  deu  Gottern  schicken  !  Ich  lebe  —  lebe  fiir  eucli  — 
von  eucli  geliebt  —  — 

Aile,  (prsllen  zurück;  einzelne  Ausrufungen  des  Erschreckens ,'  des 
Erstaunens,  der  Freude.)  Ach,  gütige  Gotter!  Titus! 

Titus.  Ersclirecket  nicht,  meine  Gelreuen!  Die  giitigen  Gotter,  die 
midi  langer  an  eurent  Gliick  wollten  arbeiten  iassen  ,  haben 
ihre  Hande  über  mich  geliallen!  Auf  das  Geschrei  der  k  er- 
rather  ilohe  ich  in  meine  Gemaclier  ,  warf  den  koniglichen 
Purpur  von  mir,  und  ilohe  unerkannt  in  dieser  Kleidung  in 
den  Tempel  Jupiters.  Lentulus,  der  Anführer  der  \  er- 
schwornen,  sucht  mich  auf  in  meinen  Zimmern,  Lndet  mich 
nicht,  glaubt  sich  entdeckt,  und  wirft,  um  unerkannt  zu  ent- 
fliehen,  den  Purpur  um  sich.  Sextus  stürzt  ihm  nach,  glaubt 
mich  zu  selien  und  durchbohrt  seinen  JVlitverschwornen  ,  in- 
dem  er  mir  das  Leben  geraubt  zu  haben  glaubt! 

Ko.  i5.  Chor  der  V  er  s  a  m  m  e  1 1  e  n. 

Dem  hochslen  Regierer 
Singt  Jubelgesang! 

Für  Titus  Erhaltung 
Bringt  feurigen  Dank. 

Titus. 

Kun  darf  ich  fürwahr  nicht 
Mein  Schicksal  beklageu, 

Es  helfen  ja  Herzen 
Koch  zanlich  es  tragen, 

Es  sleigen  für  Titus 
Ja  Wiinsche  noch  auf. 

Chor.  (wie  obcn,  wiederhohlt.) 

Erster  Senator.  O  des  Gliichs!  o  wie  aussern  wir  unser  Ent- 
zücken  ! 

Fuelius.  Entziehe  Dêinem  trauernden  YolkeDeinen  Anblick  nicht  lau- 
ger,  mein  Gebieter!  Zeige  Dicli  ihm,  und  hore  seinen  Jubel  ! 

Titus.  Ja  ich  eile  in  die  Milte  meiner  Gelreuen!  (  zu  den  Versam- 
nielten.)  Geht,  meine  Freunde,  und  maclit  es  bekannt! 

(Sénat  und  Volk  gehen  ab.) 

Kur  eins  muss  ich  erst  wissen  ;  Sextus  Schicksal!  Vielleicht 
ist  er  jetzt  vom  Sénat  entschuidigt  —  ach,  vvenn  er’s  wiire! 

Publius.  Allé  Anzeigen  — 

Titus.  Kônnen  doch  wohl  noch  eine  gute  Seite  auffinden  Iassen! 

Kommt  denn  noch  kein  Bote  vom  Sénat?  Gelie,  Publius, 
bringe  mir  Nachricht-!  Sextus  ist  meiuem  Plerzen  noch  im¬ 
mer  zu  theuer ,  als  das  ich  ruhig  seyn  konnte ,  bis  ich  sein 
Schicksal  weiss  ! 

Publius.  Ich  gehe  —  aber  ich  fürçhte,  ich  bringe  keine  gute  Botschaft. 

Ko.  16.  A  r  i  e.  Publius. 

Oft  stürzt  in  Reue 
Ein  falscher  Schmeichler 
Den,  welcher  Treue 
Kicht  brechen  kann. 

Kie  wird  es  ahnden 
Dies  Herz  voll  Ehre, 

Dass  sein  Verfiihrer 
Sich  frech  empore, 
llofft  Treu  und  Glauben 
^  on  Jedermanu.  (geht  ab.) 

Fiinftcr  Auftritt. 

Titus.  Dann  Anhius. 

Titi/s.  Gehe  mir,  besorglicher  Alter!  Kein  so  schnell  sinkt  kein 
Mensch!  Aunius,  bringst  Du  Nachricht  von  Sextus? 

A.N'Xius.  Ich  flelie  um  Guade  für  ihn! 

Scchster  Auftritt. 

Vorige.  Publius  mit  einem  Blatte. 

Publius.  So  eben  sendet  der  Sénat  die  Entscheidung  des  Gerichts! 
Ach,  dass  ich  recht  liatte! 

Titus.  Wie?  also  doch? 

Publius.  Hier  ist  sein  eignes  Gestiiudniss  !  Der  Sénat  verurtheilt  ihn 
zu  offenllicher  Hiurichtung.  Schrecklich,  abergerecht!  Nichts 
fehlt  als  Deine  Bestàtigung. 

Titus.  Allmacht’ge  Gotter! 

Annius.  Gnade,  Gnade  für  den  Ungliicklichen  ! 

Publius.  Das  Volk  schreiet  um  sein  Blut. 

Titus.  Yerlasst  mich!  * 

ÀNKius.  Gnade  für  den  Bruder  meiner  Servilia!  für  meinen  Bruder  ! 

Ko.  17.  A  r  i  e. 

Verrather  war  Sextus, 

Seiu  Loos  ist  getroh'en, 

Doch  kann  ich  noch  hoffen, 

Wo  Titus  gebeut. 

O  folge  dem  Herzen, 
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Du  grosser  Erbarmer! 

Dein  Blick  sey  den  Schmerzen 

Der  Deinen  geweiht.  (ab,  mit  Publius.) 

Siebenter  Auftritt.  / 

Titus.  Ha  der  schwarzen  Treulosigkeit !  Jede  Stunde  Beweise  meiner 
Liebe  zu  empfangen  ,  immer  als  Freund  um  mich  zu  seyn, 
und  indess  über  meinem  Tode  zu  brüten  — !  Ja,  das  Urtheil 
ist  gerecht  !  —  (er  will  unterschreiben  ,  hait  ein  )  Sterbc-n? 
oline  ihn  gehort  zu  haben?  Kein  —  Wache!  (ein  Soldat 
kommt.)' Man  bringe  sogleich  Sextus;  (  Soldat  ab.  )  Der 
Taglohner  in  seiner  Hutte  kennt  seinen  Freund  und.  seinen 
Feind  —  keine  Schmeicheley ,  keine  Falschheit  mahlt  Ein- 
pfindungen  auf  sein  Gesicht ,  von  denen  das  Herz  nichts 
weiss  —  Er  kann  sich  vor  seinem  Feiude  liüten  :  aber  wir  —  ? 
Mit  unserm  Golde,  mit  unsern  Ehrenstellen  erziehen  wir 
uns  MorderJ  O  das  verdeckt  kein  Purpur! 

Achter  Auftritt. 

Titus.  Publius. 

Titus.  Kommt  er?  kommt  er?  Publius. 

Publius.  lin  Augenblick  !  Schon  hor’  ich  — 

Tnus.  Ha,  mein  Herz  schaudert  vor  seiuem  Anblick  1  Er  verrieth  den 
Freund;  er  finde  den  Richter! 

K  e  u  n  t  e  r  Auftritt. 

Titus.  Publies.  Die  Wache  bringt  Sextus,  in  Kelten.  (  Er  bleibt 
in  der  Entfernuug  stehen.) 

Ko.  18.  T  e  r  z  e  t  t. 

Sextus.  (für  sich.) 

Das  ist  des  Titus  Antliz! 

V/oliin  ,  wohin  ,  ihr  Sterne! 

Floli  seine  vor’ge  Milde? 

Jetzt  llôsst  mir’s  Schrecken  ein. 

Titus,  (fiir  sich.) 

I’nr  ew’gen  Gotter  ! 

Y*  ie  hat  sich  Sextus  Bild  verwandelt! 

"V  erbrethen  !  wie  entstellst  du 
Ein  menschliches  Gesicht  ! 

Publius.  (für  sich.) 

Mit  tausend  Schmerzgefühlen 
Kampft  Titus  edle  Seele, 

O  dieser  Schmerz  ist  Zeuge, 

\\  ie  zàrtlich  cr  ihu  lieLt. 

Tihs,  (laut,  mit  Majestat.) 

Sextus ,  uahe  dich ! 

Sextus,  (uiiheit  sich  einige  Schritte  ;  fur  sich.) 

O  Worte, 

Die  mir  das  Herz  durchsclineiden  ! 

Titus. 

Du  horst  nicht? 

Sextus;  (wie  vorher.) 

Blut’ger  Schweiss  tropft,  ich  iülil’  es, 
lVIir  von  Wang’  uud  Stirn. 

Titus,  (wie  oben.) 

Sextus,  nahe  dich! 

Sextus. 

Donnerworte! 

Titus. 

Du  horst  nicht? 

Sextus. 

Ihr  Gotter! 

Den  Tod  vertauscht’  ich 
Für  diese  Quaal. 

Titus.  Publius. 

Aengstlich  bebt  der  Verrather, 

Und  wagt’s  nicht  aufzusehn. 

Titus.  Lasst  mich  mit  ihm  allein. 

Publius.  (geht  mit  der  Wache  ab.) 

Sextus.  (  bei  Seite.)  Nein,  diesen  Anblick  ertrag’  ich  nicht! 

Titus.  (Bei  Seite.)  O  mein  Herz!  (laut  mit  Sanftmuili.)  So  ist  es 
denn  wahr,  Sextus!  Du  wolitest  meinen  Tod? 

Sextus.  Ach! 

Titus.  Was  that  ich  Dir?  Wenn  du  den  Kaiser  nicht  furchtetest, 
was  that  dir  der  Freund?  Zitterte  deine  Hand  nicht-,  als  du 
das  Mordschwert  ergriffest  ?  und  dein  Iierz?  —  \Vein  soit 
/  ich  trauen ,  ncnn  Sextus  mich  verrieth? 

Sextus.  (stürzt  zu  seinen  Füssen.)  Kicht  diese  liimmlische  Giite! 

Verwünschungen  gieb  mir!  O  dass  Du  in  dies  zerrissne  Herz 
selien  konntest!  Ich  ertrage  mein  elendes  Daseyn  nicht  mehr! 
Kimm  mir  dies  treulose  Leben!  Sey  barmherzig  —  zu  Dei- 
neu  Füssen  gieb  mir  den  Tod! 
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Titus.  Steh'  auf,  Ungliicklicher  !  Dabi  a  brachte  Dich  HerrschsUcht  ! 

Was  hoUtestDu  auf  dem  Throne  zu  finden?  Gliickseligkeit?  O 
sielie,  was  cr  mir  bereitet,  und  sehne  Dich  weiter  nacli  ihm! 

Sextus.  Nein,  nicht  diese  — 

Titus.  Ungliicklicher  !  was  demi? 

Sextus.  Ich  darf  —  o  — !  ein  unwiderstehliclies  Schicksal  — 

Titus.  Rede  olfen  uud  mit  Vertraucn! 

Sextus.  Meine  Zunge  ist  gebunden  —  ich  kann  nicht. 

Titus.  Sextus  —  wir  sind  aflein  !  Eroffne  mir  Dein  Herz  !  Was  Du 
dem  Freunde  vertrauest,  soil  dcr  Richter  nicht  eriahren. 
Aufrichtig  —  was  war  die  Quelle  Deiues  Vergeliens ?  Viel- 
leicht  konncii  wir  Dich  danu  gemeinsciialïiicli  bei  dem  Kai¬ 
ser  entschuldigeu  ! 

Sextus.  Nein  —  nichts  von  Entscliuldigung  ! 

Titus.  Ich  glaubte  Vertrauen  vom  Sextus  zu  verdienen  — ! 

Sextus.  (bei  Seite)  Ha,  Weib  !  Weib  ! 

Titus,  (nicht  oline  Unwillen.)  Du  schweigest?  Du  stbssest  ein  Herz 
von  Dir,  das  —  das  vielieicht  nie  sich  Dir  wieder  naliert  ? 

Sextus.  (in  Verzweiflung.)  Gott,  wenn  werden  meine  Quaalen  en- 
deu  !  Ich  kann  nicht  ! 

Titus.  Sextus! 

Sextus.  Deu  Tod,  Titus!  den  Tod! 

Titus.  Du  willst  nur  den  Ricliter  in  mir  sehen:  es  sey!  —  Wache! 
(die  W  ache  JcÔmml.)  Bringt  ihn  zurück! 

Sextus.  (fallt  nieder.)  Nur  noch  einen  Kuss  auf  diese  Hand  — 

Titus.  (  winkt  der  Wache.)  T  h  ut  meine  Befehle  ! 

Sextus.  Lass  es  Deine  letzte  Gnade  seyn  ! 

No.  19.  Rondo. 

Sextus. 

Ach  nur  einmal  noch  im  Leben 
Lass  deiu  Herz  mir  oifen  slehen, 

Ruhiger,  hast  du  vergeben, 

Werd’  ich  dann  zum  Tode  gehen. 

Zwar  verdien’  ich  nicht  Erbarmen, 

Bange  Furcht  heisclit  meia  Vergelin, 

Dennoch  zürntest  dn  gelimler, 

Konnt’st  du  meine  Reue  sehn. 

(Bei  dem  Uebergange  des  Andante  ins  Allegro  winkt  ihm 
Titus  fortzugehn;  er  springt  auf.) 

Ach  verzweifelud  werd’  ich  sterben, 

Aber  nicbt  vor  Todeszagen  ; 

Ich  Verirrter  konnt’  es  wagen, 

Treulos  gegen  dich  zu  seyu, 

Das  ist  mehr  als  Todeszagen, 

Ja  noch  mehr  als  Iiôilenpein  !  — 

(  ab  mit  der  Waclie») 

Zehnter  Auftritt. 

Titus.  Absclieuliche  Hartnackigkeit !  War  es  moglich  mich  ihm  na- 
her  anzudrangen ?  End  doch — !  Wolil,  die  Gesetze  werden 
befriedigt!  Ich  ihr  erster  Beschiitzer  înuss  sie  vollziehen  ! 

Ich  muss  vergessen ,  dass  der  Verbrecher  mein  Freuud  war! 

Es  sey  —  (  er  unlerscJn  eibt.)  Da  steht  das  Schreckenswort  ! 
das  erste  Blut ,  dos  meine  Regierung  belleckt  —  und  das 
Blut  meines  Freundes  !  —  Titus  ward  die  Milde  satt,  wie 
S  y  11  a  die  Grausamkeit  -  wird  die  Nachweit  urtheilenj 
Er  verzieh  soiist  gern  :  aber  hier  war  er  der  Beleidigte  — !  — 
Allwissende ,  erhaltet  Gereclitigkeit ,  gebt  Kraft  und  Stàrke 
diesem  Herzen!  Hort  mein  Gebet!  (Er  bleibt  in  tiefer  Kiih- 
rung  eiue  Minute  stunim  sitzen,  dann  bemerkt  mau  in  sei- 
nem  Aeussern,  dass  er  nach  und  nacli  einen  festen  Entschluss 
fasst.  Er  sLeht  auf,  ruft  mit  Eestigkeit  :)  Publius!  . 

Eilfter  Auftritt. 

Publius.  Titus. 

Publius.  Herr  — 

Titus.  Begleite  midi  auf  den  Richtplatz  ! 

Publius.  Und  Sexlus  — 

Titus.  Auch  ihn  bringe  man  dahin! 

Publius.  Sein  Schicksal? 

Titus.  Ist  entschieden  ! 

Publius.  Der  Unglückliche  ! 

No.  20.  A  r  i  e. 

Titus. 

Steht  die  Herrscliaft,  ihr  guten  Gotter  ! 

Fest  nur  durch  Tyrannenstrenge  ; 

O  so  nehmt  mir  meine  Herrschalt, 

Oder  dieses  Menschenherz. 

Kami  ich  meines  Volkes  Treue 
Nicht  durch  Liebe  mir  verdienen, 

O  so  acht’  ich  nicht  der  Treue, 

Die_aus  Sklavenfurcht  entspringt.,  a 

(  er  geht  ab  ;  Publius  will  folgen;  Vitellia  kommt  von  der  an- 
dern  Seite  uud  liait  ihn  auf.) 
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Zwolfter  Auftritt. 

Y’itellia.  Publius. 

\r  i  t  e  lli  A#  Publius! 

Publius.  Verzeih,  ich  muss  ihm  folgen  1 

Vitellia.  YVohin? 

Publius.  Zum  Richtplatz. 

Y’itellia.  Und  Sextus  — ? 

Publius.  Auch  Er  — ! 

Vitellia.  (  schaudernd.)  Sterben  —  ?  1 

Publius.  (bejahet  mit  mitleidiger  Miene.) 

Vitellia.  Ach  — !  Und  er  hat  mit  ihm  gesprochen? 

Publius.  Lange. 

YYtellia.  Wovon? 

Publius.  Ich  mussle  mich  enlfernen.  (geht  ah.) 

Dre  i  zehnter  Auftritt. 

Vitellia.  Dann  Ansius  und  Servilia  /von  verschicdnen  Seiten. 

Vitellia.  Die  Tauschung  ist  aus  —  Sextus  hat  meine  Schuld  ent- 
deckt!  Ich  sali’  es  dir  an  Alter,  was  du  nicht  sagen  wolllest! 
Nocli  nie  verliess  er  mich  so  verâchtlich!  Recht!  verlasst  aile 
die  Verbrecherin  — !  O  dass  ich  mich  Titus  entdeckt  batte! 
—  Zu  spat!  Zu  sp.it  —  und  ailes  zu  spat! 

Servilia.  (kommt.)  Ach  Prinzessin  —  mein  Bruder!  mein  Bruder! 

Sie  lühren  ihn  fort!  sie  schleppen  ihn  hin!  Tod  —  Tod  _ ! 

Annius.  (kommt.)  Er  stirbt  —  mein  Freund,  mein  Bruder! 

Vitellia.  Mein  Ilerz  bleuet  —  was  kann  ich  fur  ihn  thun? 

Servilia.  Ailes!  Auf  Deiu  Bitten  wird  Titus  erweicht! 

An.siijs.  Er  wird  der  nichts  abschlagen ,  die  er  sich  zur  Verlobten 
erwahite!  Eiie!  Eile! 

Vitellia.  (  zusanimenl'ahrend.)  Verlobte — ?  Das  bin  ich  nicht! 

Annius.  Noch  jetzt  nannt’  er  Dich  so  !  Ach,  so  'eile  doch! 

Vitellia.  (bei  Seite.)  Gotter,  so  schwieg  Sextus?  (in  grosster  Be- 
angstigung.)  N  un  kommt,  kommt! 

Servilia.  Und  doch  bleibst  Du? 

Vitellia.  Geht,  ich  folg’  eucli  augenblicklich. 

Axnius.  O  Dein  Zaudem  bringt  ihn  unis  Leben.  (ab.) 

Servilia.  YViisstest  Du,  wie  er  Dich  geliebt  hat!  Ininier  war  Dein 
Name  auf  seiuen  Lippen  —  und  nannte  ihn  ein  Andrer  so 
fuhr  er  erblasst  zurùck  —  !  Du  weinst? 

Vitellia.  Verlass  mich! 

Servilia.  Du  willst  ihn  nicht  retten  ? 

Viiellia.  Ich  beschwore  Dich,  geh!  ich  komme  ! 

Servilia.  (mit  innigster  Wehmuth!)  Nun  so  retien  dich  die  Gotter, 
•geliebter  Bruder!  Ich  kann  nichts  mehr  fur  dich  thun,  —  si* 
will  nichts! 

Y'itellia.  Ailes,  ailes,  meine  Servilia. 

No.  21.  A  r  i  e. 

Servilia. 

Thranen  der  Zartlichkeit 
Uni  deu  Geliebten 
Sind  nicht  der  Talisman, 

Der  ihn  belreyt. 

Des  Mitleids  tiefer  Schmerz, 

Zeigt  ihn  durcli  Thaten, 

Durch  Wagen  nicht  dein  Herz, 

Ist  Grausamkeit.  (geht  ab.) 

Vierzehnter  Auftritt. 

No.  22.  R  e  c  i  t  a  t  i  v. 

Vitellia. 

Ha!  sie  schlâgt  schon ,  o  Vitellia  !  der  grosscn  Priifung  ernste 
Stunde.  Hast  du  wohl  Mutli ,  den  edlen  ,  den  dir  getreuen 
Sextus  für  dich  bluten  zn  sehen?  Sexlus,  Jer  dich  liebt,  ach! 
mehr  noch  als  sein  Leben,  der  deinetwegen  ward  zum  Ver- 
ratlier?  der  deiner  Wutli  gehorchte’',  <!er  unverdient  dich 
liebt?  der  seine  'l'reue  durch  den  Tod  dir  bewahret?  und 
dennoch  willst  du  deiner  Srliuld  unvergessen ,  mit  heitrer 
Seele  iin  Arm  des  Kaisers  sthwelgen  ?  Würde  nicht  rasllos 
des  Sextus  Bild  micii  ver  folgen?  schon  beb’  ich,  die  Lüfte 
werden  schwatzhaft  dem  Titus  mein  ’Geheimniss  verraiben. 
Nein  zu  seinen  1-iissen  bekenn’  ilirn  deine  Schuld!  vermin- 
I  dem  werd’  ich  dut.  h  dies  Gestandniss  meines  Sextus  Ver- 
gehn,  kann  ich’s  mcht  tilgen.  Des  Throns,  der  Liebe  Hoil- 
nung  ,  leb’  wohl  dann  auf  ewig  ! 

N.  23.  A  r  i  e. 

Nie  wird  mich  Hymen 
Lachelnd  entziicken, 

Nimmer  mich  schmücken 
Sein  Myrthenkranz. 
lu  Felser.klüften, 
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In  finstern  Grüften, 

Reissen  mich  Schatten 
Zum  luft’gen  Tanz. 

Weh  mir  Armen  —  Fluch  und  Schande 
Folgt  mir  selbst  in  Wüsten  nach. 

Mensclien,  sâh’t  ihr  ,  was  ich  leide, 

Acli!  —  ihr  weintet  meiner  Schmach  !  fgeht  ab.) 

Funfzehnter  Auftritt. 

(Der  Richtplatz.  An  den  Seiten  sind  im  Ampliitîieater  Erhôhungen 
zu  Sitzen  fur  das  Volk.  Vorne  Fur  die  Senatoren.  Im 
Hintergrunde,  mitten  im  Amphitheater ,  siehet  man  einen  Hügel 
fur  die  Hinzuriclitenden.  Zwei  Blutrichter  in  feuerfarbne 
Mantel  gekleidet  und  verhüllt,  sitzen  auf  diesem  Hügel.  Das 
Volk  ist  versammelt  und  nimmt  Platz.  VVâhrend  dem  folgen* 
den  Chor  kômmt  Titus  mit  den  Senatoren  und  mit  der  Wa- 
che.  Die  Senatoren  nehmen  ilire  Platze  vorne  auf  den  Siz- 
zen;  die  Waclie  besetzt  den  Zirkel  von  innen.  Titus  bleibt 
vorne;  hin  und  hergehend.  Gleich  beim  Beschluss  de»  Chois 
kominen  Annius  und  Servilia  von  verschiednen  Seiten.} 

,  No.  2 4.  Chor. 

Dass  die  Herrscher  aller  Welten 
Treulich  sich  dir  zugesellten, 

Dass  sie  dich  mit  Wonne  denken, 

Sali  dein  Volk  in  Tagesfrist. 

Doch  wer  wagt  es  wohl  zu  staunen, 

Dass  von  ihren  Sternensitzen, 

Dass  sie  den  August  beschützen, 

Der  des  Himmels  Abbild  ist. 

Titus,  (mit  immer  ruhigem  Ernst.)  Man  bringe  Sextus! 

Annius.  Gnade,  Gnade  ,  mein  Gebieter  ! 

Servilia.  Gnade  für  meinsn  armen  Bruder! 

Titus.  Sein  Schicksal  ist  entschieden. 

Annius.  Mit  dieser  Ruhe  kannst  Du  ihn  dem  Tod  übergeben? 
Servilia.  Du,  der  Du  die  Grossmuth  selbst  bist  —  ! 

Titus.  Er  kbmmt  —  ! 

Servilia.  Acli,  mein  Bruder! 

Annius.  O  mein  Freund! 

Sechszehnter  Auftritt. 

Vorige.  Publius  mit  der  Wache,  unter  ihr  Sextus.  Dann 
Vitellia. 

Titu».  Sextus,  Du  weisst  Deine  Verbrechen  —  Du  weisst  Dein  Ur- 
tlieil.  Das  Volk  und  das  Gesetz ,  Erde  und  Himmel  will 
deinen  Tod  — 

Vitellia,  (sttirzt  herein.)  Haltet  ein!  haltet  ein!  Herr  —  hier  zu 
Deinen  Füssen  — 

Titus,  (liebt  sie  schnell  auf.)  Was  ist  das?  Was  wünscht  Vitellia? 

Vitellia.  Gcrechtigkeit!  Ich  komme  Dir  das  Haupt  der  Verratherey 
zu  entdecken  — * 


( 


.  .  '  •  '  , 

16 

l 

Titus.  Wer  ist  es?  Wessen  Herz  war  so  voll  Ëosheit? 

Vitellia.  Ich!  Ich! 

Titus.  (  erschrocken.)  Du  — ?  Prinzessin? 

Allgemeiner  Ausruf  des  Erstaunens.  Gotter!  Vitellia! 

Titus.  Gott!  auch  Du  wolltest  meinen  Tod? 

Vitellia.  Mein  Verbrechen  ist  ohne  Granzen!  Ich!  brütete  den  Plan 
zu  Deinem  Morde  ans;  ich  verführte  Deinen  treuesten 
Freund;  ich  misbrauchte  die  Allmacht  seinet  Liebe  zu  sei- 
nem  Verderben! 

Titus.  Und  warum?  was  that  ich  Dir? 

Vitellia.  Unseligo  Verbleudung  !  Du  warst  giitig  gegen  mich:  ich 
hielt  es  für  Liebe  !  Mein  Ilerz  giühete  für  Dich  —  und  mir 
wurden  Andere  vorgezogen  — !  Meine  Liebe  ward  zur  glii- 
hendsten  Rache  ! 

No.  25.  Recitativ. 

Titus. 

Welch  ein  Tag  ist  wie  dieser!  kaum  noch  erkenn’  ich  einen  Ver- 
brecher,  so  kommt  ein  andrer!  Wenn  find*  ich  endlich,  gute 
Gotter!  ein  wahrhaft  treues  Herz?  Ailes  verschwôrt  sich,  so 
scheint  es,  mich  wider  Willen  selbst  zu  zwingen,  v.uth’ger 
Tyrann  zu  seyn.  Nein,  sie  sollen  nicht  triumphiren  !  Sieg 
im  erhitzten  Kampf  verpfandet  meine  Tugend  mir.  Lasst 
sehen ,  ob  àiidrer  Treulosigkeit  standhafter  seyn  wird,  als 
oures  Titus  Güte  !  —  (  zu  der  Wache  mit  MajestSt.)  Her¬ 
be!  !  lost  ihm  die  Fesseln!  Wieder  ertheil’  ich  Lentulus  mit 
seinem  Anhang  das  Leben  und  Freiheit.  Rom  soll  erfah-  " 
ren ,  dass  ich  nicht  wanke,  cîass  ich  von  allt  m  weiss,  ailes 
tilge,  ailes  vergesse!  — 

No.  26.  Finale. 

Sextus. 

Du  vergiebst  mir,  mein  Gebieter, 

Was  ich  mir  nie  vergebe. 

Beweinen  werd’  ich,  weil  ich  lebe, 

Mein  schândiiches  Vergehn. 

Titus. 

In  dieser  bitteru  R.eue, 

Die  deine  Thranen  künden, 

Erkenn’  ich  deine  Reue, 

Dnd  tilge  dein  Vergehn  ! 

Vitellia.  S.  lvilia.  Annius. 

Du  Gôttlich  -  grosser,  du  Einz’ger! 

Ver  mag  dir  gleich  sich  denken? 

Sich  hier  die  Thràne  blinken, 

Von  deiner  Huld  entlockt. 

Aile. 

Erhabner  Zevs)1  erhalte, 

Lass  ihn  noch  lange  thronen, 

Den  Stolz  der  Nt^lionen, 

Roms  lioclisie  Sclig1^ 
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